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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wie um vollgemacht zu werden, ste-

hen sie bereit – die Körbe auf unse-

rem Coverbild. Und was in den kom-

menden Monaten dort hineinkom-

men könnte, ist auch schnell ausge-

macht: Äpfel und Birnen natürlich,

denn der Herbst steht vor der Tür.

Wieder neigt sich der Sommer mit

seinen langen Tagen dem Ende ent-

gegen und wir nähern uns den eher

kälteren Jahreszeiten. 

Doch der Sommer hatte uns mit sei-

nen lang anhaltenden hohen Tempe-

raturen und der damit verbundenen

Wasserknappheit fest im Griff. Auch

wir in der Kirchengemeinde bekamen

das zu spüren, denn auf dem Fried-

hof in Groß Escherde waren zeitweise

die Brunnen ganz versiegt. 

Aber wir konnten die Sommerzeit

auch dazu nutzen, einige der länger

geplanten Bauarbeiten und Erneue-

rungen voranzubringen, wovon sie

auf den folgenden Seiten lesen kön-

nen. 

Zusätzlich finden Sie in diesem Heft

den Kirchgeldbrief, und wir möchten

Sie auch in diesem Jahr um ihre Spen-

de bitten, damit wir weiterhin unsere

Arbeit als Kirchengemeinde für Sie

ausbauen und verbessern können.

Doch auch in diesem Herbst und dem

folgenden Winter bleiben die Heraus-

forderungen bestehen. 

So beschäftigen uns als Kirchenge-

meinde neben dem furchtbaren

Krieg in der Ukraine auch die gestie-

genen Heizkosten sowie die noch

nicht ausgestandene Coronapande-

mie.

Es sind viele Themenbereiche, die

zur Zeit zusammenkommen und die

eigenen Kräfte, das eigene Herz sehr

in Anspruch nehmen. Um im Bild auf

dem Cover zu bleiben: Vielleicht sind

ihre eigenen inneren Körbe, ihr Herz

und ihr Kopf gerade schon angefüllt

mit allem möglichen Themen des All-

tags. Ich möchte Ihnen daher den 1.

Vers aus dem sogenannten Loblied

der Hanna aus dem 2. Kapitel des 1.

Samuelbuches mit auf den Weg ge-

ben: „Der HERR erfüllt mein Herz

mit großer Freude, er richtet mich

auf und gibt mir neue Kraft!“ Trotz

allem, was gerade los ist und in uns

vorgeht, will auch Gott immer wieder

unser Herz mit Freude vollmachen

und uns neue Kraft für unseren Weg

geben. Und das gerade dann, wenn

unsere inneren Körbe, unser Herz

und Kopf schon so voll sind mit ande-

rem. Ich wünsche Ihnen in jedem Fall

eine gute Herbstzeit mit vollen Kör-

ben bei der Obsternte und einem

ebenso reich mit Kraft und guten Ge-

danken angefüllten Herzen.  

Ihr
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Lebendiger Adventskalender
Auch wenn es jetzt noch etwas früh

erscheint, da die Sonne zur Abfassung

dieser Zeilen noch sehr kräftig und

warm erscheint, ist es dennoch Zeit,

schon an die kommende Weihnachts-

zeit zu denken! Und dieses Jahr möch-

ten wir wieder einen lebendigen Ad-

ventskalender veranstalten. 

Einen Termin haben wir auch schon:

Dieser findet am 9.12. um 16:45 Uhr

an unserem Gemeindehaus in Sorsum

(Schildweg 19, 31139 Hildesheim)

statt, zusammen mit der Diakonie

Himmelsthür und unseren KU4-Kin-

dern. Vom Gemeindehaus gehen wir

dann gemeinsam hinauf zur Diakonie

Himmelsthür, feiern dort eine Andacht

und haben noch eine gemütliche Zeit

des Beisammenseins. Seien Sie also

herzlich dazu eingeladen!

Wenn Sie auch eine weitere Station

beim lebendigen Adventskalender ge-

stalten möchten, dann melden Sie sich

gerne bei Pastor Schumacher!

Kindergottesdienst in St. Johannes
Liebe Gemeindeglieder, im neuen Jahr

gibt es etwas Neues in unserer Ge-

meinde!

Alle Kinder und interessierten Jugend-

lichen laden wir im neuen Jahr (zu-

nächst probeweise zwischen Neujahr

und Sommer) zum Kindergottesdient

parallel zum Hauptgottesdienst ein. So

können Eltern bzw. Großeltern eine

Stunde lang Stille und Energie tanken

und die Kinder haben in dieser Zeit ei-

nen eigenen Gottesdienst, an dem sie

stärker und ganzheitlicher beteiligt

sind als in den Hauptgottesdiensten

möglich. Wir werden uns mit bibli-

schen Geschichten beschäftigen, sin-

gen, basteln, beten, Musik machen,

Theater spielen und vieles mehr.

Jugendliche, die neugierig sind und Lust

haben, mitzuhelfen, sind auch herzlich

eingeladen, dazuzukommen oder sich

vorab zu melden! Bringen Sie Kinder

und Enkelkinder mit, laden Sie Freun-

de, Bekannte und Nachbarskinder ein!

Wir laden ein unter dem Motto: Lasst

die Kinder zu Jesus kommen!

Ökumenischer Seniorenkreis Em-
merke sucht Unterstützung!

Wer hat Zeit und Lust, unser evange-

lisches Team beim ökumenischen Se-

niorennachmittag in Emmerke (alle

zwei Monate, jeweils am 2. Donners-

tag im Monat) zu verstärken?

Bei Interesse melden Sie sich gerne

bei Irmgard Höppner unter Tel.

05121 - 63418!

Verstärkung gesucht
Wenn Sie gern einmal ein wenig ge-

mütlich plaudern (klönen), dann sind

Sie beim Klönnachmittag im Sorsu-

mer Gemeindehaus genau richtig!

Wir treffen uns immer am vierten

Donnerstag im Monat um 15:00Uhr,

um bei Kaffee und Kuchen etwas Ge-

dächtnistraining zu machen oder nur

etwas zu klönen.

Haben Sie auch Interesse, dann kom-

men Sie gerne vorbei! Wir freuen

uns auf Sie!

Weitere Informationen bei Annema-

rie Schwenker, Tel. 05121 - 63156
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Bei Fragen oder falls Sie das Kinder-

gottesdienst-Team unterstützen

möchten, nehmen Sie über Herrn

Schumacher gern Kontakt zu uns auf!

(siehe auch S. 23 in dieser Ausgabe!)

Winterkirche

Es war eines der großen Themen in

den letzten Wochen: Die Energiekrise.

So wie sich viele von Ihnen Gedanken

darüber gemacht haben werden, wie

sie in den Herbst- und Wintermonaten

Heizkosten sparen können, so haben

auch wir als Kirchengemeinde das ge-

tan. Dabei sind die Kirchengemeinden

noch mit einem besonderen Problem

konfrontiert, nämlich den großen

Kirchräumen. Auch wenn unsere Kir-

che in Groß Escherde noch verhältnis-

mäßig klein ist im Vergleich mit vielen

anderen Kirchen, bereiten uns die ge-

stiegenen Heizkosten doch ziemliche

Sorgen, da auch unsere Kirche mit Gas

beheizt wird. 

Daher hat sich der Kirchenvorstand

entschieden, für die Monate von No-

vember bis Februar nur noch einmal

im Monat einen Gottesdienst in unse-

rer Kirche in Groß Escherde stattfin-

den zu lassen, anstatt wie üblich zwei-

mal. Selbstverständlich fallen die Got-

tesdienste aber nicht aus, sondern fin-

den übergangsweise im Gemeinde-

haus in Sorsum statt. Näheres dazu

finden Sie im Gottesdienstplan in die-

sem Heft, in den Schaukästen und auf

unserer Homepage. 

Keine Angst jedoch: Die Gottesdienste

an Heiligabend und den Weihnachts-

feiertagen finden selbstverständlich in

unserer schönen Kirche statt!

Das Haus am Finkenberg 45

Mittlerweile dürfte es einigen von Ih-

nen schon bekannt sein, dass unsere

Kirchengemeinde geerbt hat. Das

Ehepaar Zechnall hatte der Kirchenge-

meinde sein Wohnhaus am Finken-

berg 45 vermacht, nachdem Wolf

Zechnall im November letzten Jahres

verstorben war. Wir alle aus dem Kir-

chenvorstand staunten daher nicht

schlecht, als wir vor einigen Monaten

Post vom Amtsgericht erhielten, dass

eine Erbschaft auf die Kirchengemein-

de wartet. 

Ein ganz und gar unerwarteter Segen

ist das für die Kirchengemeinde, wo-

für wir dem Ehepaar Zechnall, neben

den zahllosen Diensten, die sie zu

Lebzeiten für die Gemeinde getan ha-

ben, sehr dankbar sind! 

Zur Zeit hat dort eine aus der Ukraine

geflüchtete Familie ihre neue Wohn-

stätte gefunden. Wir freuen uns, dass

wir als Kirchengemeinde an dieser

Stelle schnell und unkompliziert hel-

fen konnten.  Was mit dem Haus lang-

fristig geschehen wird, darüber wird

der Kirchenvorstand in den nächsten

Wochen und Monaten beraten.
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Auch wenn es das klassische Sommer-

loch in der Arbeit der Kirchengemein-

de nicht gibt, war die Sommerzeit eine

gute Zeit, um ein paar Arbeiten an un-

seren Gebäuden und Liegenschaften

voranzubringen, die schon einige Zeit

geplant waren. 

So stand zunächst Arbeit auf dem

Friedhof auf dem Plan. Schon seit län-

gerer Zeit war der Zustand des Fried-

hofs nicht besonders gut, und insbe-

sondere die Wege waren von Moos

und Unkraut relativ stark überwu-

chert. Diesem Zustand konnten wir in

den letzten Wochen Abhilfe schaffen,

wovon das untere Bild mit einer Per-

spektive vor der Arbeit und nach geta-

ner Arbeit ein Zeugnis gibt. Diesen Zu-

stand in Grundzügen zu erhalten, wird

mit den aufgearbeiteten Wegen auch

deutlich leichter. 

Doch nicht nur auf dem Friedhof wur-

de gearbeitet, sondern auch an unse-

rem Gemeindehaus in Sorsum. So

konnte zum Abfassen dieser Zeilen be-

reits ein erheblicher Teil der Arbeiten

an der Dachrinne abgeschlossen wer-

den. In der Vergangenheit hatte diese

das Wasser nicht mehr korrekt abge-

leitet, wodurch es langfristig zu Schä-

den am Fachwerk hätte kommen kön-

nen. Außerdem konnte dem Tauben-

problem durch die Anbringung einer

Taubenabwehr begegnet werden, so-

dass die Verschmutzung der Wege nun

endlich ein Ende haben sollte. 

Auch neue Schaukästen für das Ge-

meindehaus in Sorsum sind auf dem

Weg und kön-

nen hoffentlich

in den nächsten

Wochen ange-

bracht werden.

Auch weiterhin

werden wir uns

als Kirchenge-

meinde bemü-

hen, alles in ei-

nem guten Zu-

stand zu halten.

Es wird gebaut und renoviert
in unserer Kirchengemeinde
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Text u. Fotos:

M.-C. Schumacher
Der Friedhof - vor... ... und nach den Arbeiten



8    Aus unserer Gemeinde

blicken, zu erfahren, wie es andere ma-

chen.

So haben die Groß Escherder Feuerwehr-

leute sich bei ihrem „Fire-Abend“-Stamm-

tisch aus Eckersmühlen

inspirieren lassen. Auch

dort gibt es einen regel-

mäßigen Stammtisch

für alle Interessierten.

Der Groß Escherder

„Fire-Abend“ jedenfalls

ist laut Mehner ein

„großer Erfolg“. Die

Feuerwehr nutzt die

Veranstaltungsreihe (je-

den ersten Donnerstag im Monat am Feu-

erwehrhaus), um über ihre Arbeit zu infor-

mieren und um neue Mitglieder zu gewin-

nen. Und das funktioniert gut. Vier Quer-

einsteiger konnten inzwischen auf diese

Weise rekrutiert werden. „Das hat sich to-

tal gelohnt“, freut sich Mehner.

34 aktive Mitglieder hat die Groß Escher-

der Wehr insgesamt, neun Mädchen und

Jungen machen in der Jugendfeuerwehr

mit. 22 sind in der Kinderfeuerwehr, die

Groß und Klein Escherde gemeinsam be-

treiben. Und schließlich unterstützen 186

Bürgerinnen und Bürger die Feuerwehr als

Fördermitglieder.

In die Kinderfeuerwehr können bald auch

Mehners beiden vierjährigen Töchter auf-

genommen werden. „Die Familie kommt

manchmal zu kurz“, weiß Mehner. Schließ-

lich läuft alles ehrenamtlich – neben seiner

Arbeit als Vorarbeiter beim Bauhof der Ge-

meinde Nordstemmen.

Ihm ist Kameradschaft wichtig – und der

Blick über den Tellerrand: Sascha Mehner

ist seit 2013 Ortsbrandmeister von Groß

Escherde. Der 44-Jährige übt dieses Amt

mit viel Leidenschaft

und Engagement aus.

Mit zehn ist der kleine

Sascha in die Jugendfeu-

erwehr eingetreten.

Kein Wunder, sein Vater

Hans-Joachim war Orts-

brandmeister. „Da ist

man reingewachsen“,

sagt Sascha Mehner.

Er machte schnell Karrie-

re: mit 16 Wechsel in die Einsatzabteilung,

später stellvertretender Gruppenführer

und Gruppenführer, 2010 stellvertretender

Ortsbrandmeister und drei Jahre später

schließlich Ortsbrandmeister.

Eins ist dem Feuerwehr-Chef dabei beson-

ders wichtig. „An allererster Stelle steht die

Kameradschaft“, sagt der 44-Jährige. Und

für ihn ist das kein Selbstzweck. Vielmehr

sei das gegenseitige Vertrauen unerlässlich

für den Einsatz, etwa wenn man als An-

griffstrupp zu zweit unter Atemschutz in

ein brennendes Gebäude geht. „Da muss

sich der eine auf den anderen verlassen

können“, sagt Mehner.

Wichtig ist ihm auch die Partnerschaft mit

der Feuerwehr aus dem bayerischen Eck-

ersmühlen, die 2018 begründet wurde. Mit

den bayerischen Kameraden wird nicht nur

gemeinsam gefeiert, etwa beim Kirchweih-

fest in Bayern oder beim Feuerwehrjubilä-

um in Groß Escherde. Die Patenschaft sei

auch wichtig, um über den Tellerrand zu

Gemeindegalerie 86:
Sascha Mehner

Text u. Foto: S. Knoppik

Sascha Mehner



Aus unserer Gemeinde    9 

Neues Altarkreuz in Sorsum

Die sakrale Ausstattung des Gemeinde-

hauses in Sorsum ist um einen Gegen-

stand bereichert worden. Seit gut einem

Monat steht ein kleines Holzkreuz zwi-

schen Lesepulten und Kerzenhaltern auf

dem Altar. Gestaltet hat das kleine Kunst-

werk das ehemalige Kirchenvorstands-

mitglied Dieter Haas. Es besteht aus ei-

nem schwarzen Kreuz – quasi dem Pen-

dant zu dem großen Kreuz an der Wand

hinter dem Altar

Aus dem Kreuz ist eine Jesus-Silhouette

ausgesägt, die sich – leicht versetzt – vor

dem Kreuz befindet. Während das Kreuz

schwarz gebeizt ist, ist bei der Figur die

natürliche Holzfarbe zu sehen.

Text:

Inspiriert für

das Kunstwerk

wurde Haas

durch einen

Fernsehgottes-

dienst, in dem

ein solches

Kreuz zu sehen

war. Die sakra-

len Gegenstände im Gemeindehaus wie

das Wandkreuz und der Taufbeckenhal-

ter sind aus alten Fachwerkbalken des

Gemeindehauses entstanden. Dieter

Haas hatte noch einen letzten Rest die-

ser Balken – und gestaltete daraus nun

auch das kleine Kreuz für den Altar.

Neues Altarkreuz in
Sorsum

Text u. Foto: S. Knoppik
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nicht. Denn nach dem Gottesdienst

ging es bei gutem Wetter weiter in den

Pfarrgarten, wo schon das Murmiland

auf uns wartete. Murmelbahnen in al-

len Formen und Größen, Flipper und

vieles mehr standen dort für uns be-

reit – eben alles, wo eine Murmel gut

zum Einsatz kommen

kann. Nicht nur für die

kleinen Kinder war das

ein Spaß, sondern auch

bei den großen Kindern,

den Erwachsenen, ka-

men da Erinnerungen

an Kindheitstage auf.

Das Ganze wurde noch

durch verschiedene Bas-

tel- und Spielstationen

rund um´s Thema Was-

ser ergänzt.

Und es musste auch kei-

ner hungrig und durstig

bleiben, denn im großen

Pfarrgarten wurden ein-

fach schnell die Picknickdecken ausge-

breitet. Bei Wassermelone, Eis und ei-

ner schönen Tasse Kaffee konnte man

es sich dort einige Stunden gut gehen

lassen. So vergingen einige schöne

Stunden und dabei ist für uns klar,

dass wir vor allem das Murmiland

auch zu folgenden Familiengottes-

diensten sicher wieder einladen wer-

den.

Am 3. Juli war es mal wieder soweit

und wir haben einen Familiengottes-

dienst gefeiert, und ganz der warmen

Jahreszeit angemessen ging es auch

um das Thema Wasser. Nicht jedoch

um irgendein Wasser, sondern um das

Wasser der Taufe. 

So stand im Zentrum des Gottesdiens-

tes eine Tauferinnerung, bei der sich

alle Beteiligten einen Segen abholen

konnten, um sich so daran zu erin-

nern, dass Gott in der Taufe verspro-

chen hat, an ihrer Seite zu sein. Musi-

kalisch wurden wir wieder von unserer

Kirchenband „The Key“ begleitet, die

für die richtige Stimmung sorgte. 

Bei einem schönen familiären Gottes-

dienst blieb es jedoch an diesem Tag

Familiengottesdienst mit Tauferinnerung
und Murmelbahn

Murmel-Spaß für Groß und Klein
mit dem „Murmiland“

Text u. Foto: M.-C. Schumacher



Aus unserer Gemeinde    11     

.

Unsere Orgel in der St.-Johannes-Kirche

Man nennt sie ja nicht umsonst die Kö-

nigin der Instrumente - die Orgel. Die-

sen Namen trägt sie nicht zu Unrecht,

da sie mit ihren vielen Pfeifen in unter-

schiedlichen Tonlagen und Lautstärken

eine beachtliche Bandbreite an Tönen

erzeugen kann, mit der es eigentlich

kein anderes Instrument so richtig auf-

nehmen kann. Hinzu kommt selbst-

verständlich das prächtige, oft mit

Gold und Ornamenten geschmückte

Äußere, wie auch die schiere Größe

vieler Orgeln und ihre Verschieden-

heit, was Tonumfang und Klang an-

geht. 

Auch wenn viele Menschen im Priva-

ten keine Orgelmusik hören, so hat sie

doch einen festen Platz in der Kirchen-

musik. Umso schlimmer, wenn die Or-

gel verstimmt ist und die Töne nicht so

kommen, wie es eigentlich sein sollte.

So konnte man es bis zum Juli dieses

Jahres auch immer wieder bei unserer

Orgel in der St.-Johannes-Kirche hö-

ren. Immer wieder traten Pfeifer und

Heuler auf, und manche Register wa-

ren zeitweise gar nicht spielbar, weil

die Nebengeräusche so laut waren.

Diesen Zustand konnten wir nun aber

beheben! 

Die Orgelbauer haben ganze Arbeit ge-

leistet, und das Instrument erstrahlt in

neuem klanglichen Glanz. Dabei waren

einige Probleme gar nicht so leicht zu

beheben, da durch die wechselnde

Luftfeuchtigkeit der vergangenen Mo-

nate viel Bewegung im Holz war und

so manche Fehler zeitweise ver-

schwanden, bevor sie wieder auftra-

ten. Vor allem die wechselnden klima-

tischen Bedingungen und die heißen

und trockenen Sommermonate, die in

Zukunft sicher noch mehr werden,

sind es, die den Instrumenten zu

schaffen machen. Tatsächlich be-

einflusst der Klimawandel also

auch die Königin der Instrumente –

aber keine Angst, so eine Orgel hält

einiges aus.

Mehr zum Thema Orgeln und Klimawandel

können Sie im Interview „Wie der Klima-

wandel Kirchenorgeln beeinflusst“ vom

15.07.2022  auf Domradio.de nachlesen.

(https://www.domradio.de/artikel/wie-

der-klimawandel-kirchenorgeln-beein-

flusst)

    
Text u. Foto: M.-C. Schumacher

Blick von hinten auf unsere Kirchenorgel
mit ihren zahlreichen Pfeifen



Der 31. Oktober - Reformationstag oder Halloween?

Zugegeben: Halloween hat hierzulande

nicht annähernd solche Bedeutung wie

etwa in Amerika, und die Debatte, ob

denn nun am 31. Oktober Halloween

oder Reformationstag sei, ist deutlich lei-

ser geworden. Dennoch stellt sich die

Frage, warum die evangelische Amtskir-

che eine Zeitlang meinte, sich über ein

harmloses Kindervergnügen so sehr erei-

fern zu müssen. Oder geht es um mehr?

Wir wissen, dass es bei den Kämpfen um

den „wahren Glauben“ zugleich immer

auch um die Sicherung von Macht und

Einkommen ging, davon lesen wir auch

beim Blick in die Kirchengeschichte von

Groß Escherde (vgl. S. 20/21). Dies galt

schon in den ersten Jahrhunderten unse-

rer Zeitrechnung bei der Christianisie-

rung der heidnischen Stämme, die da-

mals Europa besiedelt hatten.

Weil es hier im Kern  oft weniger um den

„wahren Glauben“ ging als vielmehr um

die Unterordnung unter die weltlichen

und geistlichen Obrigkeiten, bedienten

diese sich eines Tricks: Die Festtage der

Heiden wurden umgedeutet, christliche

Feste wurden auf heidnische Festtage

gelegt, teilweise auch heidnische Bräu-

che in die eigenen Riten eingebaut (etwa

das Ei, jenes heidnische Fruchtbarkeits-

symbol, das untrennbar zum christlichen

Osterfest gehört!), um so die christliche

Deutungshoheit zu unterstreichen!

So haben Heiden und Kelten seit Urzei-

ten um Anfang November rituelle Feiern

zu Ehren ihrer Toten abgehalten. Die
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Christen legten das hohe Fest zu Ehren

aller Heiligen auf den 1. November. Am

Vorabend hoher Festtage war es üblich,

bereits eine Messe zu feiern, die Vigil –

in der Nacht vor Ostern, in der Nacht vor

Weihnachten (Heiligabend!), und eben

auch am Abend vor Allerheiligen. Nichts

anderes meint „Halloween“: Der Begriff

entstand durch das Zusammenziehen

der Worte „all hallows eve“, zu deutsch:

Vorabend von Allerheiligen!

An hohen Festtagen war es selbst-

verständlich, dass morgens die Messe

besucht wurde, natürlich auch an Aller-

heiligen. An diesem Morgen würden also

die Menschen in die Kirche strömen.

Und die Menschen erreichen, das wollte

Martin Luther! Ihm ging es ja darum,

Fehlentwicklungen der Kirche zu benen-

nen und zu korrigieren. Heute hätte er

eine große Multi-Media-Kampagne ge-

startet. Doch im frühen 16. Jahrhundert

musste er andere Wege gehen, um mög-

lichst breite Aufmerksamkeit zu erzielen.

Also schlug er seine Thesen am Vor-

abend eines hohen Festtages an die Tü-

ren der Schlosskirche zu Wittenberg. Wir

dürfen sicher davon ausgehen, dass er

diesen Zeitpunkt mit Bedacht gewählt

hat! 

Und deswegen lässt sich ganz einfach sa-

gen: Der 31. Oktober ist der Reformati-

onstag. Und zwar genau deshalb, weil

der 31. Oktober der Halloween-Tag ist,

der Vortag des Allerheiligenfestes.

Text: G. Glaeser
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Sie haben kein Obst, möchten aber

gerne Saft erwerben?  Dann kommen

Sie am Sonntag einfach vorbei!

Die Obsternte steht an, und der Hei-

matverein „Zum Escherberg“ e.V.  be-

reitet sich zum 12. Mal auf den belieb-

ten Apfeltag vor.

Am Erntedanksonn-

tag, dem 02. Oktober,

ab 11.00 Uhr presst

der Mostexpress auf

dem Hof Pregler in

Groß Escherde die

angelieferten Äpfel

und schnittfesten Bir-

nen und  verpackt

den Saft in praktische

5l-Vakuumbeutel.

100 kg ergeben ca. 70

Liter Saft. 

Anmeldungen, unter

Angabe der ungefäh-

ren Obstmenge, wer-

den  vom 26.09. bis

01.10. unter der Tele-

fonnummer 05069-

1225 (Nagorny-

Scheim) entgegenge-

nommen. 

Sollten Sie nicht sel-

ber ernten können,

unterstützen wir sie

gerne. Obstspenden

können am Samstag,

den 1. Oktober, in

den bereitstehenden Anhänger auf

dem Hof Pregler geschüttet werden.

12. Apfeltag in Groß Escherde

Text u. Foto: B. Nagorny
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Grafik: Benjamin
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Hannover 4U! – ein Angebot für Zwischenzeit-
Konfirmanden und -Konfirmandinnen

Kinder und Jugendliche zwischen 10 und 14 Jahren sind am Samstag, 5. Novem-

ber, zu einer Stadtrallye durch Hannover eingeladen.

Zunächst fahren wir ab Sars-

tedt mit dem Zug nach Hanno-

ver Hbf. Mit einem Stadtplan

ausgerüstet geht es dann quer

durch die Innenstadt. In Klein-

gruppen sind knifflige Wissensfragen und ungewöhnliche Aufgaben zu lösen.

Beim Sightseeing zu Fuß, vorbei an Altem und Neuem, Bekanntem und noch nie

Bemerktem lernen wir Geschichtliches aus Hannover. Im Anschluss ist auch

noch etwas Zeit, in der Innenstadt in 3er-Gruppen auf Shoppingtour zu gehen,

bevor wir gemeinsam wieder zurück nach Sarstedt fahren, wo uns hoffentlich

Eltern abholen.

Die Zwischenzeit-Konfirmanden erhalten eine Einladung per Mail bzw. Post. Ins-

gesamt stehen uns 20 Plätze zur Verfügung.

Die Anmeldung muss bis zum 31.Oktober bei Diakonin Anja Fuhst

(anja.fuhst@web.de, Tel. 01577-4273118) erfolgen.

Herzliche Einladung zu den FaGo (= Familiengottesdienste) für Klein und Groß,

Jung und Alt!

Gemeinsam feiern wir Gottesdienste am

9. Oktober & 18. Dezember, jeweils um 10 Uhr.

Die Band „The Key“ unterstützt uns wie immer musikalisch. 

Wer Lust und Zeit hat, sich an Vorbereitung und Durchführung zu beteiligen,

ruft einfach bei unserer Diakonin Anja Fuhst, 01577-4273118, an.

Text: A. Fuhst

Klein und Groß, Jung und Alt 
feiern gemeinsam Gottesdienste

Schon mal vormerken: 

Brettspiel-Event & Pizza-Essen am 3. Februar 2023!
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Zurzeit gilt weiterhin: Während des gesamten Gottesdienstes ist das Tra-

gen einer FFP2-Maske empfohlen, beim Gemeindegesang ist die Maske

verpflichtend! Bitte informieren Sie sich in der Tagespresse, im Internet

und in unseren Schaukästen, welche Regelungen jeweils gelten und gege-

benenfalls auch, ob Gottesdienste und Veranstaltungen wie geplant statt-

finden!

Oktober 2022 

So  02.10. Erntedankfest
10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde 

Erntedankgottesdienst  
Pastor Schumacher

Monatsspruch
 

Groß und wunderbar sind deine Taten, 

Herr und Gott, du Herrscher

über die ganze Schöpfung. Gerecht

und zuverlässig sind deine Wege,

du König der Völker.

Offenbarung 15,3

Zum Erntedankfest  laden wir Sie herzlich ein
und bitten wieder um Ihre Erntegaben. 

Diese können Sie am 

Samstag, dem 1. Oktober, zwischen 10:00 und 12:00 Uhr 

in der St.-Johannes-Kirche in Groß Escherde abgeben.
Außer den Früchten des Gartens sind besonders auch 
haltbare Lebensmittel und Konserven sehr willkommen.
Nach dem Gottesdienst werden wir die Gaben an den 

Guten Hirten in Hildesheim weiterreichen.
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So 09.10. 10:00 Uhr Gemeindehaus Sorsum
Familiengottesdienst mit Band
Diakonin Fuhst

So 16.10. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Emmerke
Gottesdienst
Pastorin Janßen

So 23.10. 10:00 Uhr Kein Gottesdienst in unserer Gemeinde!

So 30.10. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Gottesdienst
Pastor Schumacher

Mo  31.10. Reformationstag
17:00 Uhr Christuskirche Hildesheim

Regionalgottesdienst zum Reformationsfest
Pastor Zastrow

Lutherrose, Grafik:Badel
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November 2022

         So  06.11.        10:00 Uhr            Gemeindezentrum Emmerke
Gottesdienst
Pastor Schumacher

So  13.11. 10:00 Uhr        Gemeindehaus Sorsum
Gottesdienst zum Volkstrauertag
Pastor Schumacher

Mi  16.11. Buß- und Bettag
19:00 Uhr St.-Mauritius-Kirche Hildesheim

Ökumenischer Regionalgottesdienst
ökumenisches Gottesdienstteam

,
So 20.11. ´    Ewigkeitssonntag

 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Gottesdienst mit Gedenken an die Ver-
storbenen des zu Ende gehenden Kir-
chenjahres
Pastor Schumacher

So 27.11. 1. Advent
10:00 Uhr Gemeindehaus Sorsum

Gottesdienst
Pastorin Janßen

Monatsspruch
 

Weh denen, die Böses gut und
Gutes böse nennen, die

aus Finsternis Licht und aus Licht Finsternis machen,
die aus sauer süß und aus süß sauer machen!

Jesaja 5,20
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Vorschau Dezember 2022

So 04.12. 2. Advent

10:00 Uhr Gemeindehaus Sorsum 

Gottesdienst 
Pastor Schumacher

Monatsspruch
 

Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther liegt

beim Böcklein. Kalb und Löwe weiden zusammen, ein

kleiner Junge leitet sie.

Jesaja 11,6



Die Braunschweiger Haupt- und Ne-

benrezeß von 1642/43 sorgte für ei-

nen endgültigen Frieden im Religions-

krieg zwischen den Welfen und dem

Erzbischof von Köln, der auch Hildes-

heimer Bischof war. Die Herzöge von

Braunschweig und Lüneburg mussten

fast alle im Stift Hildesheim eroberten

Gebiete zurückgeben. Im Gegenzug

gestattete Bischof Ferdinand, den Un-

tertanen in diesen Gebieten noch für

40 Jahre (dem Adel sogar für 70 Jahre)

das Bekenntnis zu erlauben, das sie im

Jahr 1625 hatten.

Doch für die Groß Escherder bedeute-

te dies noch lange nicht, dass sie in

Frieden nach ihrem lutherischen Glau-

ben leben konnten. Vielmehr gingen

die Bemühungen zur Rekatholisierung

weiter. Dem evangelischen Pastor

Vornkahl wurde die Pfarre verboten.

Die Groß Escherder wandten sich da-

raufhin hilfesuchend an den Herzog

von Braunschweig, der sich schließlich

bei der Hildesheimer Regierung be-

schwerte.

Doch alle Proteste halfen nichts. Der

Probst des Klosters Escherde setzte

den katholischen Priester Daniel Ro-

laffs in Groß Escherde ein. Auch der

protestantische Küster Johannes Bee-

ren verlor seinen Job. Sein Nachfolger

wurde der katholische Thomas Kohlen.

Die Groß Escherder fügten sich aller-
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dings weiter nicht ihrem Schicksal,

sondern beklagten sich erneut – dies-

mal gemeinsam mit den ebenfalls be-

troffenen Dörfern Ahstedt, Schellerten

und Nettlingen –  im Januar 1644 bei

dem Braunschweiger Herzog Christian

Ludwig.

Und auch Priester Rolaffs bekam den

Unmut der Escherder zu spüren. Sie

konnten mit der für sie unverständli-

chen lateinischen Messe einfach nichts

anfangen. „Es hagelte Proteste bei der

bischöflichen Regierung“, schreiben

Karin und Erich Reckel in ihrer Dorf-

chronik. Als sich die Gemeinde dann

auch noch darüber beschwerte, dass

im Juli und August 1644 an drei Festta-

gen kein Gottesdienst gefeiert worden

war, erschien der Amtmann Sibert Hei-

ster in Escherde und befahl Pastor Ro-

laffs, die Pfarre zu verlassen. Bis der

Probst des Klosters einen neuen Pastor

einsetzte, sollte ein Pater der Jesuiten

oder der Kapuziner den Gottesdienst

in Escherde feiern.

1645 wurde schließlich der katholische

Pastor Hermann Diekmann in Groß

Escherde eingeführt. Allerdings hatten

sich die evangelischen Christen aus

dem Dorf inzwischen mit dem Probst

darauf geeinigt, dass sie nicht zur ka-

tholischen Religionsausübung gezwun-

gen werden und bei der Freiheit ihres

Gewissens bleiben können. Dafür, dass

Aus der Kirchengeschichte von Groß Escherde
Teil 7: Aufmüpfige Escherder 

und der weite Weg zum Religionsfrieden
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die Escherder in dieser Zeit den Got-

tesdienst in anderen Kirchen besuch-

ten, gibt es laut der Dorfchronik aber

keinen Beleg.

Erst durch den Westfäli-

schen Frieden von Münster

und Osnabrück im Jahr

1648 konnten sich auch die

Escherder Christen Hoff-

nung auf freie Religionsaus-

übung machen. Doch tat-

sächlich sollte es noch vier

weitere Jahre dauern, bis es

tatsächlich soweit kam.

1649 bereits bewarb sich

ein evangelischer Pastor bei

der Hildesheimer Regierung

um die Pfarrstelle in Escher-

de. Doch das Kloster fühlte

sich übergangen, pochte

auf sein Patronatsrecht und lehnte es

ab, einen evangelischen Geistlichen

einzustellen. Das Kloster drohte sogar,

die Escherder Bauern von den grund-

herrschaftlichen Höfen zu vertreiben

und dort Katholiken einzusetzen.

Der Streit eskalierte: Der Probst

schloss die Kirche ab und nahm den

Schlüssel mit ins Kloster. Während die

Hildesheimer Regierung dem Probst

befahl, den Kirchenschlüssel herauszu-

geben, machte sich der katholische

Pfarrer Diekmann Sorgen, dass ein

großer Teil seines Einkommens verlo-

rengeht, wenn er nicht mehr Pastor in

Escherde ist.

Auch ein Befehl von Bischof Maximili-

an Heinrich, einen evangelischen Pas-

tor in Escherde einzusetzen, fruchtete

zunächst nicht. Erst eine weitere bi-

schöfliche Anweisung an die Regierung

sorgte dafür, dass der Abt verpflichtet

wurde, die Einsetzung eines

lutherischen Priesters nicht

mehr zu verhindern und

diesem die Besoldung und

die Benutzung der Pfarre

und deren Ländereien zu

ermöglichen.

Doch der Klostervorsteher

versuchte weiter, einen

evangelischen Pfarrer zu

verhindern. Als sich der

Pastor Tobias Soetmann aus

Holstein im Kloster vorstell-

te, merkte er schnell, dass

man ihm Steine in den Weg

legte. Und so wartete er

erst gar nicht die Präsentation in Groß

Escherde ab, sondern fuhr gleich wie-

der zurück nach Holstein.

Nach langem Hin und Her akzeptierte

das Kloster schließlich im August 1652

den von den Escherdern gewünschten

Heinrich Wienke als neuen evangeli-

schen Pastor. Damit war Groß Escherde

- nach mehr als neunjähriger zwangs-

weiser Zugehörigkeit zur katholischen

Kirche - wieder evangelisch. Doch end-

gültig sollte auch dieser Frieden noch

nicht sein.

Text: S. Knoppik; Foto: Muellermuh (https://
commons.wikimedia.org/wiki/File:Herzog_Christi-
an_Ludwig_Braunschweig_Lueneburg.jpg)

Quelle: Reckel, Erich und Karin. 1996. Aus der
Geschichte von Groß Escherde. Heimatgeschicht-
liches Lesebuch Groß Escherde, Teil C. Göttingen:
Selbstverlag.

Herzog Christian
Ludwig zu Braun-

schweig und Lüene-
burg setzte sich im-
mer wieder für seine
evangelischen Unter-

tanen ein
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Neu! Kinder-Gottesdienst in St. Johannes

Werbung

Text u. Foto:



  24   Buß- und Bettag
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  26  Wir empfehlen unsere Förderer...

Foto: L. Nahler
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Machen Sie mit ... 
... wenn es darum geht, die ev.-luth. Gemeindehäuser in Emmerke und Sorsum

zu erhalten und zu unterhalten. Werden Sie Mitglied in einem der beiden Förder-

vereine oder unterstützen Sie die Vereine mit einer Spende.

Förderverein des ev.-luth. 
Gemeindehauses Sorsum e. V.

Vorsitzender:    Dr. Axel von Werder
Morgenstern 2 C,   31139 Sorsum

Tel.:  05121-924993
Spendenkonto: Volksbank Hi-Le-Pat 
IBAN: DE96 2519 3331 3154 5009 00

BIC: GENODEF1PAT

Förderverein des ev.-luth. Ge-
meindezentrums Emmerke e. V.

Vorsitzende:    Annemarie Otte
Gänsekamp 27,   31180 Emmerke

Tel.:  05121-62732
Spendenkonto: Volksbank Hi-Le-Pat

IBAN: DE02 2519 3331 1512 6609 01
BIC: GENODEF1PAT
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Frauenkreis
Groß Escherde, Klein 
Escherde und Sorsum

Di., 18. Oktober

Di., 15. November

jeweils 15:00 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus

Wir wollen bei diesen Terminen

gemeinsam basteln!

Ansprechpartnerin:

Nicola Borowski, 

Tel. 05069 965646

Frauenkreis Emmerke

zzt. werden nur kurzfristige Termine
bekanntgegeben!

Ansprechpartnerin: Annemarie Otte
Tel. 05121 62732

Seniorenkreis 
Groß Escherde

Bitte auf kurzfristige 
Ankündigungen / Aushänge

achten!

Ansprechpartnerin:
Gisela Sandvoß,
Tel. 05069 1522

Ökumenischer Seniorenkreis
Emmerke

Donnerstag, 13. Oktober, 15:00 Uhr,
kath. Pfarrheim

Donnerstag, 10. November, 15:00 Uhr
ev. Gemeindezentrum

Die jeweils geltenden Corona-Vor-
schriften sind zu beachten!

Ansprechpartnerin: 
Irmgard Höppner
Tel. 05121 63418

Klönnachmittag

Immer am 4. Donnerstag im Monat
im Gemeindehaus Sorsum

Ansprechpartnerin: 
Annemarie Schwenker,

Tel. 05121 63156
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Hauskreis

dienstags um 19:30 Uhr
bei v. Werder, 

Morgenstern 2c, in Sorsum, 
(oder online)

Tel. 05121 924993

Miniclub Sorsum

dienstags um 9:30 Uhr
im ev. Gemeindehaus

in Sorsum

Kontakt:

Jennifer Rabius  ☎ 0173 8392726 und

Wiebke Dressler ☎ 0172 8419626

Miniclub Emmerke

mittwochs um 9:00 Uhr
im ev. Gemeindezentrum

in Emmerke

Kontakt: 

Johanna Grotjahn ☎  0176 44716645

Offener Jugendtreff
in Emmerke

freitags ab 19:00 Uhr - 
bitte auf Aushänge achten!

Bild (S.28/29): andreas stix / pixelio.de

Frische Schnittblumen und mehr

aus eigener Produktion
Schnittblumen Thomas Lehnhoff

Klintstraße 28, 31171 Groß Escherde

Telefon: 0176 293 18 706

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 13:00 - 18:00 Uhr 
Samstag 8:00 - 12:00 + 13:00 - 18:00 Uhr
Sonntag geschlossen

Werbung



  30   Freud und Leid

 Hans Scholl 

 Sophie Scholl 

Datenschutzhinweis

Der Kirchenvorstand der ev.-luth. St.-Johannes-Kirchengemeinde wird regelmäßig die
kirchlichen Amtshandlungen wie Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirch-
liche Bestattungen sowie kirchlich begangene Ehejubiläen im Gemeindebrief der Kir-
chengemeinde veröffentlichen. Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, können
das dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die MItteilung muss
spätestens zum Redaktionsschluss (siehe Impressum auf Seite 2) beim Kirchenvorstand
vorliegen.
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Getauft wurden:

Charlotte Isabell Hauser aus Emmerke

Henry Loges aus Sorsum

Frida Hönniger aus Emmerke

Greta und Moritz Laserich aus Sorsum

Frieda Mahnkopp aus Emmerke

Mia Charlotte Raabe aus Sorsum

Amélie Beckmann aus Groß Escherde

Es verstarben und wurden kirchlich bestattet:

Alice Hedwig Hauchstein, geb. Weber, 81 Jahre, aus Klein 

Escherde

Gerhard Frees, 87 Jahre, aus Nordstemmen

Lydia Knösel, geb. Bauch, 94 Jahre, aus Groß Escherde

Walter Thiel, 86 Jahre, aus Groß Escherde

Kirchlich getraut wurden:

Niklas Domrath und Lara Marie Domrath, geb. Michel,

aus Emmerke
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Ev.-luth. St.-Johannes-Kirchengemeinde,  
Schulstr. 16, 31171 Nordstemmen-Groß Escherde

https://st-johannes-gross-escherde.wir-e.de

Pastor Mark-C. Schumacher: E-Mail: Mark-Christian.Schumacher@evlka.de
  ☎     0151-17874312

Diakonin Anja Fuhst:           E-Mail: anja.fuhst@web.de                   ☎     0157-74273118

Pfarrbüro: Anja Ruzicka, Monika Schmidt ☎  05069-2660
E-Mail:                   KG.Gross-Escherde@evlka.de Fax.: 05069-965735

       Bürozeiten: Mittwoch, 14:00 bis 16:00 Uhr
Freitag, 9:00 bis 16:00 Uhr

Küsterdienste

Hartmut Thiel Groß Escherde   ☎ 0160-95771346

Kirchenvorstand

Nicola Borowski Groß Escherde, Zum Escherberg 3     ☎    05069-965646
Ingrid Friebel Emmerke, Schulweg 12 ☎ 05121-63159
Gernot Glaeser Emmerke, Bergstraße 2 ☎ 05121-1764929
Pastor Schumacher Groß Escherde, Schulstraße 16 ☎ 0151-17874312

       Holger Rust Klein Escherde, Über den Weiden 30   ☎    05069-4809642

Volker Steinbring Emmerke, Heinr.-Hillebrandtstr. 3 ☎ 05121-2835693
Dr. Axel von Werder Sorsum, Morgenstern 2c ☎ 05121-924993

Nutzung der Gemeindesäle in Emmerke und Sorsum

Raumvergabe über das Pfarrbüro ☎ 05069-2660

Hausmeister GZ-Emmerke:  über Frau Friebel ☎  05121-63159
Hausmeister Ghs Sorsum     Michael Kröger    ☎     0170-7744671

St.-Johannes-Kindergarten: Leiterin Frau Jessica Kopanski ☎  05069-2678 

        E-Mail:  kita.st.johannes@htp-tel.de

Adressen der Gemeindehäuser:

Hauptstraße 43, 31180 Emmerke    |    Schildweg 19, 31139 Sorsum

Spendenkonto der St.-Johannes-Kirchengemeinde:
Empfänger:    St. Johannes Groß Escherde 

Volksbank Hildesheim
IBAN:   DE13 2519 3331 1074 7184 10  BIC: GENODEF1PAT

Bitte tragen Sie Ihren Verwendungszweck ein
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